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Das heißt, sie lässt Prüfsysteme privater Insti-
tutionen zu, die wiederum Kontrollauf gaben 
wahrnehmen, und überwacht diese. Damit ge-
währleistet die BLE die indirekte staatliche 
Kontrolle.

Direkte Kontrollen

An den großen Handelsplätzen in Deutschland, 
z.B. Hamburg, München und Frankfurt am 
Main, überwachen Qualitätskontrolleure der 
BLE die Einhaltung der von der EU festgelegten 
Vermarktungsnormen bei Obst und Gemüse. 
Diese basieren auf den Normen der UNECE 
 (United Nations Economic Commission for Eu-
rope; Wirtschaftskommission für Europa der 
Vereinten Nationen) und werden im internatio-
nalen Handel für den Export empfohlen. Sie de-
fi nieren die Beschaffenheit von Obst, Gemüse, 
 deren Verarbeitungserzeugnissen, Eiern und 
Fischereierzeugnissen. Die BLE stellt die Ein-
haltung der Vermarktungsvorschriften bei der 
Einfuhr nach Deutschland sicher. Etwa 25 Pro-
zent der gemeldeten Einfuhren werden vor Ort 
direkt kontrolliert, entweder an den Häfen und 
Flughäfen oder auf den Großmärkten. 

In der Fischerei ist die BLE für die Bewirt-
schaftung der nationalen Fangquoten und die 
Erteilung von Fischereierlaubnissen zustän-
dig. Mit drei Fischereischutzbooten überwacht 
sie auf See die Einhaltung nationaler und inter-
nationaler fi schereirechtlicher Vorschriften. 
Inspektoren der BLE kontrollieren, ob die Fang-
geräte, Netze und die erforderlichen Schiffs-
papiere den EU-Vorgaben entsprechen. Auch 
der bereits gefangene Fisch wird auf Fischart, 
Menge und Mindestgröße geprüft. 

Eine weitere direkte Kontrolle führt die BLE 
seit Mitte 2011 im Bereich des internationalen 
Holz-Handels durch und unterstützt damit die 
Umsetzung der EU-Politik gegen den illegalen 
Holzeinschlag. Die BLE kontrolliert bei der Ein-
fuhr von Tropenholz die sogenannten FLEGT-

Genehmigungen, die sicherstellen sollen, dass 
kein illegal geschlagenes Holz und keine dar-
aus hergestellten Holzprodukte in die EU ein-
geführt werden. Bei positiven Proben kann die 
BLE das illegal eingeschlagene Holz sogar be-
schlagnahmen.

Entscheidet sich die EU, bei außergewöhnli-
chen Marktschwankungen mit ihrem Sicher-
heitsnetz in Form von Intervention oder priva-
ter Lagerhaltung in das Marktgeschehen aktiv 
einzugreifen, ist die BLE als traditionelle 
Marktordnungsbehörde für deren ordnungsge-
mäße Umsetzung zuständig. Die BLE-Prüfer 
kontrollieren bei der Wareneinlagerung deren 
Beschaffenheit und im Vorfeld auch die Ord-
nungsmäßigkeit der Lager. Gerade im Hinblick 
auf globalisierte Märkte wird die BLE nach wie 
vor Ein- und Ausfuhrlizenzen erteilen und die 
Sicherheit global gehandelter Lebensmittel 
kontrollieren.

Kontrolle der Kontrolle

Darüber hinaus steht die BLE für den neuen ef-
fi zienten und effektiven Kontrollansatz in der 
EU-Agrarpolitik: Der staatliche Aufwand wird 
zunehmend durch die Einbindung privater 
 Institutionen reduziert, die wiederum von 
staatlicher Seite akkreditiert und überwacht 
werden. Als staatliche Stelle ist die BLE zustän-
dig für die Zulassung von privaten Prüfungs-
systemen und die Überwachung der privaten 
Kontrollstellen in den Bereichen Nachhaltige 
Biomasse-Herstellung, Ökologischer Landbau, 
Fleischklassifi zierung und Rindfl eischetiket-
tierung. 

Bei der nachhaltigen Herstellung von Bio-
masse nach den Vorgaben der EU sorgen private 
Zertifi zierungssysteme und -stellen dafür, dass 
die Produktion tatsächlich nachhaltig ist. Die 
BLE hat hier eine zentrale Funktion: Sie ist für 
die Anerkennung und Überwachung der Zertifi -
zierungssysteme und -stellen zuständig. Au-
ßerdem stellt sie durch den Abgleich der aus-
gestellten Nachhaltigkeitsnachweise sicher, 
dass der weitere Handel und die weitere Nut-
zung von Biomasse ebenfalls entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben zur Nachhaltigkeit ab-
laufen. 

Ein vergleichbares Prüfsystem gibt es be-
reits im Bereich der Rindfl eischetikettierung: 
Im Zuge der BSE-Krise wurde dieses System ge-
schaffen, das Rindfl eisch von der Bedientheke 
bis hin zu einer Gruppe von Tieren zurück ver-
folgbar macht. Die BLE erkennt unabhängige 
Kontrollstellen an, die die Einhaltung der Re-
geln für zusätzliche, freiwillige Angaben si-
cherstellen. Auch in der Fleischklassifi zierung 
ist die BLE als Genehmigungs- und Kontroll-
instanz zuständig. Schlachtkörper werden von 
durch die Bundesländer bestellten Klassifi zie-
rern in gesetzliche Handelsklassen und Kate-
gorien eingeteilt. Die Zulassung der Klassifi -
zierungsunternehmen erfolgt durch die BLE. 

Die BLE lässt zudem private Ökokontrollstel-
len nach den EG-Rechtsvorschriften für den 
ökologischen Landbau zu und erteilt Genehmi-
gungen zur Vermarktung von Öko-Erzeugnis-
sen aus Drittländern in der EU. Im Ausnahme-
fall prüft und genehmigt sie die Verwendung 
von Zutaten aus konventionellem Anbau.

Die Wirksamkeit der Kontrollbefugnisse ist 
Voraussetzung für die Vertrauenswürdigkeit 
und Verlässlichkeit der bestehenden Kontroll-
systeme. Sie sind damit unverzichtbares Ele-
ment der Qualitätssicherung im Interesse der 
Verbraucher.
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Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) nimmt als Umsetzungsbehör-
de im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (BMELV) vielfältige Aufgaben wahr, um eine nachhaltige Landwirtschaft 
und Fischerei zu fördern und zur Entwicklung der ländlichen Räume beizutragen. Dazu 
zählen auch direkte und indirekte Kontrollaufgaben in der Agrarwirtschaft sowie bei der 
Herstellung und dem Handel mit Lebensmitteln. Bei der direkten Kontrolle ist die BLE mit 
einem flexiblen Prüfernetz deutschlandweit vor Ort im Einsatz. Auch auf See ist sie ak-
tiv: Mit Fischereischutzbooten überwacht sie die Einhaltung internationaler Regelungen 
zum Schutz und für einen nachhaltigen Bestand des Lebensraums Meer. Zunehmend über-
nimmt die BLE auch die „Kontrolle der Kontrolle“. 

Dr. Hanns-Christoph Eiden ist Präsident der 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Er-
nährung in Bonn.   Foto: BLE
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